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110 Das Rate Kreuz,

Uorjlhach. V o v t r a g v v n D be r f eld a r z t Dr,
Miirset, Im „Kronen"-Saal sand sich am II, März
ei» bunt geinischtcs Publikum aus Rorschach und

Uingebung zusainineu. Das Rheintal, ßcvmnnShorn,

Arbon, Ham, Goldach, Mörschwil?c, niaren vertretene
pcvrschnchs Publikum hatte sich in Anbetracht der

Persan des Referenten und deS Themas zahlreicher

eiusinden fallen — aber der schaue Sonntag!
Die Geschichte des Noten Kreuzes, der Zweck dieses

Vereins, seilte Aufgaben in Friedens- und Kriegs-
zeiteu wurde in trefflicher Weise van dem kompetenten

Referenten behandelt. Jeder Zuhörer mußte zur
Ueberzeugung gelangen, daß, wenn ein Verein existenz-

berechtigt und notwendig sei, eS das Rate Kreuz ist,

— Herr Lehrer K eel, Präsident des Samaritervcreins
Rorschach, Herr Witta als Vertreter des Gemeinde-

rates und Dr, Häne, Territvrialarzt des VII, Kreises,

sprachen Warte des Dankes an den Referenten und

munterten die Anwesenden auf, das Rote Kreuz durch

Veitritt zum Zwcigvcrein „Vodan" zu unterstützen.

In die aufgelegten Listen schrieben sich eine größere

Anzahl anwesender Damen und Herren ein und eS

wurde sofort zur Konstituierung geschritten! Präsident

Herr Dr, A, Häne, Territorialnrzt, Rorschach! Kassier

Herr Dr, Felix Schelling! Sekretärin Frl, Martha
Zbindcn, Rorschach, Die Kommission hat daS Recht,

sich beliebig zu ergänzen und zu erweitern, nanient-
lich aus dem angrenzenden Thnrgau und den übrigen
Gemeinden des Bezirkes Zuzüger heranzuziehen.

Wir hoffen, daß, wenn in den nächsten Tagen die

Listen zum Eintritt ill den Zweigverein „Vodan" vom
Roten Kreuz herumgehen, niemand den Beitritt ver

weigere. Einen F r ante n per Jahr für einen solch

eminent vaterländischen und patriotischen Zweck sollte

doch jedermann erübrigen können!

Sainaritervevein Mil und Uingebung.
(Eingeßl Sonntag den I. März hielt der hiesige

Samariterverein seine erste Jahresversammlung ab.

Nach warmem Willkommensgruß an die tit, Ehren
und Aktivmitglieder (Passivmitglieder erschienen leider

keine) von seiten der Präsidentin, solgte die Vorlesung
des Protokolls der ersten Versammlung, die am
2, April 1997> stattfand. Bei der Gründung zählte
der Verein 43 Aktiv- und 2 Ehrenmitglieder. Gegen-

wältig gehören ihm 2 Ehrenmitglieder, 119 Passiv
und 44 Aktivmitglieder an. Während des Jahres
errichtete er 4 Samariterposten, 3 in Wil und I in
Rickenbach, und hielt 7 Versammlungen ab, worunter
3 mit Vortrügen von den Herren Dr, Mcyenberger
und Dr, Steger und 4 praktische Uebungen, geleitet
von Herrn Heierli, Saliitätsunterosfizier, Die Verlesung
der Jahresrechnung ergab Einnahmen Fr, 437, 27,
Ausgaben Fr, 273, —, bleibt also ein Barvermöge»
von Fr. 194,23, Die Anregung der RechnungS
tommifsion, man mochte dies Jahr einen Samariter
und einen Kraukenpflegeknrs durchführen, wurde zum
Beschluß erhoben. Hierzu werden alle Aerzte Wils
um ihre gütige Mithülfe ersucht werden. Die Wahl
des Vorstandes ergab! Bestätigung der Präsidentill
und des Kassiers, Au Stelle der resignierenden Frl,
Beckler wurde Frau Müllcr-Wigert zur Aktuarin
bestimmt.

Nach Schluß der statutarischen Geschäfte folgte ein

interessantes Referat über Zweck und Ziel des Roten

Kreuzes, gehalten von Herrn Dr. Meyenberger. Als
Kommissionsmitglied des Zweigvereins „Thur-Sitter"
von. Roten Kreuz war es ihm sehr daran gelegen,

dessen Bestrebungen fördern zu helfen. Die Folge
seiner Bemühungen war, daß sich der Verein samt

Aktiv- und Passivmitgliedern dem Zweigverein „ r bur
Sitter" vom Roten Kreuz anschloß, „Bildet doch die

neu ins Leben gerufene Institution ein Glied des

schweizerischen Roten Kreuzes, das als ein nationales

Werk, als eine Schöpfung echt vaterländischer Nächste»

liebe bezeichnet werden darf, deren werktätige Unter

stülmng für die weitesten Kreise des Schweizervolkes
eine Ehrensache ist," ßekr.

Oer ictiioà gemeinnützige ?rausnverein unü leine keiietiungen
-um lckwsi-erilctien lentrcilverein vom Koten kreni.

Don jüngsten Sektionen des schweizerischen

gemeinnützigen Frauenvereins soll hier der

Zusammenhang unseres Vereines mit dem

schweizerischen Roten Kreuz erklärt und auch
den älteren Sektionen wieder einmal in Er-
innerung gebracht werden-

Im Jahre 1902 trat der schweizerische ge-
meinnützige Fraucnverein dem schweizerischen

Zentralverein vom Roten Kreuz als Ko l l c ktiv -

Mitglied bei und ging mit demselben eine

Vereinbarung ein, deren Art, I und 2

folgendermaßen lautet!

Art, l! Der schweizerische gemeinnützige
Frauenverein als Ganzes tritt dem schweize-

rischen Zentralverein vom Roten Kreuz bei.



Das Rote Kreuz. III
Er behält dabei seine selbständige Organisation
und Verwaltung.

Art. 2: In dieser Stellung hat er
folgende Aufgaben! „In Friedenszeiten":
Er fördert die Interessen des Roten Kreuzes,
insbesondere durch Bctätigung bei den Kriegs-
Vorbereitungen der freiwi lligen Hu lfe. Er
unterstützt nach Kräften das Vercinsorgan
„Das Rote Kreuz". „ In Kriegszeiten":
Er hilft mit bei der Lösung derjenigen Auf-
gaben, welche der freiwilligen H ülfe von
den militärischen Organen gestellt werden.

Organisation der freiwillige» Hülfe
im .Kriegsfall.

Der schweizerische gemeinnützige Frauen-
verein hat für die freiwillige Hülfe im

Kriegsfall spezielle Franenkomitees organisiert
lR ot - K rcuz-Komitee de s j chweizeri s chen
gemeinnützigen Franenvereins), welche

Anordnungen und Weisungen der Direktion
vom Roten Kreuz und der Militärlwhörden
entgegennehmen und ausführen.

Die Mitarbeit des sclpveizerischen gemein-
nützigen Franenvereins wird sich in erster
Linie auf die Oekonomie beziehen:

t. Uebernahme der Anfertigung von Bett-
und Krankenwäsche nach einheitlichen Mustern,
sowie der Magaziniernng und Ausgabe der

angefertigten Wäsche und, wenn verlangt,
anderer Gegenstände, deren die freiwillige
Hülfe bedarf.

2. Einrichtung und Leitung des Haus-
baltungSbetriebes Miche, Wirtschaft und
Wäsche) in Kriegsspitälcrn, sowie Zuweisung
von Krankenpflegerinnen, Hanshälterinnen,
Köchinnen, Wäscherinnen und Ves nötigen
Hülfspersvnals für diese Anstalten.

I. Mithülfe bei der Ausbildung von HülfS-
Pflegepersonal für die Spitalkrankenpflege im
Kriege jAbhaltnng von Kursen für hänsliche
Krankenpflege).

vurck à Kote kreui im 3ci

.V. ÄcrnrclvitevkuvlU.
t. Srlîach. - - Teilnehmer: 21. Zchlnff -

Prüfung: b. stanuar Itstpi. Kursleitcr:
IW. F. Schäbiger, Solothurn: Hülfs-
lchrer: Herr Ries, Solothurn. Per-
trcter des Roten KreuzcS: Dr.
Girard, Grenchen.

4. ÄUthnlfe bei Sammlungen des Roten
Kreuzes.

5. Mithülfe bei der Einrichtung und beim
Betrieb von Erfrischungsstationen für Per-
mundeten- und Krankentransport.

6. Provisorische Unterbringung von Kranken
und Perwnndeten, Beschaffung von Betten
und Mithülfe bei der Pflege.

7. Fürsorge und Aufnahme von Kriegs-
flüchtigen lFranen lind Kinder).

8. Mithülfe bei der Ausknnfterteilung über
Verwundete und Permisste jJnternationaler
Informationsdienst des Roten KreuzeS).

Alle Sektionen des schweizerischen gemein-
nützigen Franenvereins haben ihre Rot-Kreuz-
Komitees gewählt.

Diese Komitees haben sich mit der oben

stehenden Organisation vertraut zu machen.
Sie sollen womöglich die eine oder andere
Arbeit der freiwilligen Hülfe in der Friedens-
zeit ausführen.

Die Zentraldirektion des schweizerischen
Roten Kreuzes gewährt dem sclpveizerischen

gemeinnützigen Francnvcrein jährlich eine

Subvention für dessen Rot Kreuz-Komitee.
Der Zentralvvrstand verteilt den Betrag
jeweilen an diejenigen Sektionen, welche

durch ihr Rot Kreuz Komitee etwas unter-
nehmen für die „freiwillige Hülfe".
Die Abhaltung von Kursen für häusliche
Krankenpflege, Samariterknrsc, Anschaffung
von Bett- und Krankenwäsche fdieselbe bleibt
Eigentum des Roten Kreuzes) berechtigen die
Sektionen zum Gesuche eines Beitrages.

Ueber die Verwendung einer solchen

Subvention ist dem Zentralvorstand
des s cl) w e i z e r i s ch e » g e m cin n ü tz i g e n

F r a u e n v e r e i n s R e ch n n n g a b z nlc g e n.
Den Rot Kreuz-Komitees des schweizerischen

gemeinnützigen Franenvereins ist auch die
Arbeit bei der Mithülfe im „Kampfe
gegen die Tuberkulose" übertragen.

z 190b subventionierte Kurie.

2. Drrrndiilgrn. — Teilnehmer: Zö.

S chlnffprüfnn g: 14. Januar Itzlsti.

Kursleiter: I>r. Schneller. Per-
treter des Roten Kreuzes: IU.
Gressty.

tz- stXirolo. ^ T e iln e h m e r : ätz. S ch l u h -

Prüfung: 2lt. Januar -IWtz. Kurs-
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